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Dieser Überblick stützt sich auf Ausführungen von 

Bernhard Deckert.*  

 

1534 - 1568  Reformation in der Stadt Vaihingen 

Das katholische Leben erlischt. 

1828  Gründung des Bistums Rottenburg 

Nach den Napoleonischen Kriegen werden die Länder neu 

geordnet. In dieser Zeit kommen wieder Katholiken nach 

Vaihingen. 

1902  Gründung des Vikariats Mühlacker, zu dem auch der 

Bezirk Vaihingen gehört 

1927  Pfarrer Anton Müller erwirbt einen Bauplatz „droben 

über dem Bahnhof“. 

19. Dezember 1937  Weihe der Kirche St. Antonius 

Die  Kirchengemeinde hatte zu dieser Zeit nicht einmal 200 

Mitglieder. 

19. Dezember 1944  Pfarrer Anton Müller stirbt bei einem 

Fliegerangriff auf dem Weg von Mühlacker nach 

Maulbronn. 

1947 - 1948  Pater Franz Engel und Pfarrer Joseph Wallek  

1948 - 1951  Pfarrer Hans Kluger  

1948  Weihe der neuen Walker-Orgel 

1951 - 1963 Pfarrer Albert Buchbinder 

1954 - 1955  Bau des Pfarrhauses und des Kindergartens 

St. Maria  

1958  Vaihingen wird eine rechtlich selbständige 

Kirchengemeinde. 

1963 - 1970  Pfarrer Wolfgang Kleiner 

1964 - 1967 Bau der St. Paulus-Kirche in Enzweihingen 

 

*)  Ausführliche Darstellung in „Katholische Kirchengemeinde  

St. Antonius Vaihingen an der Enz“  | 1996   mit Ergänzungen aus 

dem Jahr 2012

1968  Nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil 

Umgestaltung des Altarraums der St. Antonius-Kirche 

1970 - 1982  Pfarrer Raimund Heizmann 

1972 - 1973  Erweiterungsbau des Kindergartens mit 

einem Gemeindesaal im Untergeschoss 

1974  Bau des Gemeindezentrums St. Markus in Riet 

1974  St. Paulus Enzweihingen mit den Teilorten Aurich, 

Riet, Eberdingen, Hochdorf und Nußdorf wird selbständige 

Gemeinde. Zu St. Antonius gehören die Kernstadt, 

Kleinglattbach und Roßwag. 

1974 - 1976  Bau des Gemeindezentrums St. Bonifatius in 

Kleinglattbach 

1978  Ersatz der Walker-Orgel durch eine Oberlinger-Orgel 

1983 - 1984  Pfarrer Norbert Hecht 

1984 - 1993 Pfarrer Anton Grimm 

1990 - 1992  Bau des Gemeindezentrums in Vaihingen  

1993 - 1998  Pfarrer Robert Högerle 

1994 - 1995 Umbau und Erweiterung der Pfarrkirche  

St. Antonius 

2001 - 2010  Pfarrer Ludwig Zuber 

2003 - 2004 Herstellung der Antonius-Glocke 

2005  Rückgabe der barocken „Leihglocke“ an die 

Gemeinde Sławianowo, Polen 

2005  Umsetzung der Seelsorgeeinheit Vaihingen-

Eberdingen mit den Gemeinden St. Antonius und St. Paulus 

sowie der italienischen und kroatischen Gemeinde 

Seit 2011  Pfarrer Hans-Peter Brucker 

2011 - 2012  Umbau und Erweiterung des Pfarrhauses 
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Kleiner Kirchenführer 



F Ü H R U N G   D U R C H   D I E   K I R C H E  

 

Kirchenpatron 

Antonius von Padua 1195 – 1231 

Patrozinium:  13. Juni  (Todestag des Antonius) 

 

Gebäude 

1936 - 1937  Bau der Kirche 

Architekt:  Dr.-Ing. Alfred Schmidt, Stuttgart 

Gebrochene Kalksteine der Region, Klinker und Holz sind 

die dominanten Werkstoffe. Kunstvoll gemauerte Friese 

und Türgewänder zieren die Fassade.  

1968  Umgestaltung des Altarraums nach dem Zweiten 

Vatikanischen Konzil 

1994 - 1995  erneute Umgestaltung des Altarraums, 

Erweiterung der Kirche 

Architekt:   Helmut Krisch, Tübingen 

Der architektonisch bedeutende Eingangsgiebel, die nach 

Südwesten gerichtete Längsfassade und die Traufe auf der 

Nordostseite bleiben erhalten.  

 

Rundgang 

A Kreuz  „Der erhöhte Christus“ 

Siegfried Haas, Rottweil  |  1968 

B Altar aus Travertin 

Siegfried Haas, Rottweil  |  1968, 1995 

Altarleuchter aus Bronze 

Ingrid Haas, Rottweil  |  1968 

C Ambo aus Travertin 

Siegfried Haas, Rottweil  |  1968, 1995 

D Tabernakel  „Verkündigung an Maria“ 

getriebenes Kupfer, teilweise emailliert 

Fritz Möhler, Schwäbisch Gmünd  |  1937 

Blende und Konsolstein 1995 ergänzt 

E  „Weißwasser-Madonna“ 

Skulptur aus Holz, farbig gefasst, nach dem 

Gnadenbild in Weißwasser, heute Bila Voda  

Franz Maria Weininger, Gilching  |  1977 

F Konsolsteine unter der Decke des Altarraums -  

Symbole der Evangelisten 

Betonguss mit Klinkerzuschlägen 

G Taufstein und Osterleuchter 

Siegfried Haas, Rottweil  |  1968, 1995 

H Fenster im Anbau 

Diether F. Domes, Langenargen  |  1995 

Glaserei Andreas Dierig, Überlingen 

I Altarkreuz der ursprünglichen Kirche 

Messing und Bronze 

Fritz Möhler, Schwäbisch Gmünd  |  1937 

neu gefasst von Rolf Allmendinger, Vaihingen | 2012 

J „Antonius von Padua“ 

Holzskulptur 

Bernhard Betz, Ludwigsburg  |  1953 

K Kreuzweg  

gebrannter Ton, glasiert 

unbekannter Künstler  | 1950er Jahre 

L Orgel 

Hauptwerk und Rückpositiv mit 20 Registern 

drei Manuale und Pedal 

Orgelbaufirma Oberlinger, Windesheim |  1965 

1995 überholt und erweitert durch Fischer und 

Krämer, Endingen 

 

 

 

 

 

Ausführliche Darstellung in „Katholische Kirchengemeinde 

St. Antonius Vaihingen an der Enz“  | 1996  

mit Ergänzungen aus dem Jahr 2012 

Internet:  www.sankt-antonius.de 


